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Vorwort zur ersten Auflage

Die vorliegende Vorlesung „Theologie des Neuen Testaments“ wurde im Win-
tersemester 1998/99 in Greifswald gehalten. Sie stellt einen ersten Versuch

dar, die schwierige Materie in verantwortlicher wie repräsentativer Auswahl über-
schaubar darzustellen, ohne meine eigene theologische Position zu verleugnen.

Wenn ich von einem ersten Versuch rede, so ist das nicht so dahingesagt, sondern
durchaus ernst gemeint: Es ist kein Zufall, daß ich die folgenden Blätter nicht an
den Verlag Mohr-Siebeck schicke, sondern nur für einige interessierte Hörerinnen
und Hörer vervielfältige.

Diese bitte ich daher, die damit gegebenen Grenzen zu respektieren: Es handelt
sich bei den vorliegenden Blättern nicht um ein zitierfähiges Manuskript, sondern
lediglich um ein als persönliche Erinnerungsstütze weitergebenes privates Skrip-
tum, das etwa zur Examensvorbereitung nützlich sein könnte.

Greifswald, 17. Februar 1999 Peter Pilhofer



Vorwort zur zweiten Auflage

Über die Geschichte dieser Vorlesung berichtet der § 1, mit dem die Prolego-
mena eröffnet werden. Ich brauche darauf hier in diesem Vorwort daher nicht

einzugehen. Dies ist mein zweiter Versuch, „Theologie des Neuen Testaments“ in
einer Vorlesung zu behandeln. Der erste Versuch stammt aus dem Wintersemester
1998/1999. Teile jener Greifswalder Vorlesung sind hier übernommen.

Um Ihnen das Hören der Vorlesung zu erleichtern, stelle ich das Manuskript wie
gewohnt allen InteressentInnen vorab zur Verfügung. Das hat für Sie den Vorteil,
daß Sie in der Vorlesung sich ganz aufs Hören konzentrieren können. Für mich hat
es den Vorteil, daß ich nicht so viel an die Tafel schreiben muß, da Sie den Text ja
gedruckt nachlesen können. Sie finden die Vorlesung unter der Adresse

www.neutestamentliches-repetitorium.de

beginnend mit »Titelei«, dann § 1, § 2 usw. Wenn Sie wollen, können Sie sich
jeweils zur bevorstehenden Sitzung die nötigen Seiten ausdrucken und in die Vor-
lesung mitbringen. Ich empfehle Ihnen, aus der PDF-Datei »Titelei« das Inhalts-
verzeichnis erst am Schluß des Semesters zu drucken, da es jetzt noch unvollständig
ist und von Woche zu Woche ergänzt wird. Auch das Literaturverzeichnis sollten
Sie sich erst am Ende des Semesters ausdrucken.

Bräuningshof, 13. August 2006 Peter Pilhofer
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